
AllEcoSys zielt darauf ab, den Übergang zu
nachhaltigeren Ernährungssystemen in Eu-
ropa zu beschleunigen. Im Mittelpunkt
steht der Aufbau agroökologischer Living
Labs in verschiedenen Ländern, in denen
praxisnahe Lösungen gemeinsam mit
relevanten Stakeholdern entwickelt und
erprobt werden. Der Austausch zwischen
den Regionen unterstützt Strategien zur
breiten Umsetzung erfolgreicher Ansätze.

Hintergrund

Methodischer Ansatz
Stakeholder-Analyse und Ko-Kreation
Der methodische Ansatz von AllEcoSys ba-
siert auf dem Living-Lab-Konzept, das pra-
xisorientierte Forschung mit einer aktiven
Einbindung relevanter Stakeholder (Abb. 2)
verbindet. In einem ersten Schritt werden
im Rahmen eines Stakeholder-Mappings
die relevanten Interessengruppen identifi-
ziert und ihre Bedürfnisse sowie mögliche
Hemmnisse in einer Bedarfsanalyse er-
fasst. Darauf aufbauend werden in ko-
kreativen Prozessen, wie Workshops, Vor-
versuchen oder Pilotmaßnahmen, gemein-
sam Lösungsansätze entwickelt.
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Abb. 1: Biogemüse im Gartenbau. © Sabine Kabath (Biogärtnerei Watzkendorf)

Erprobung und Evaluation Abb. 2: Involvierte Instanzen eines agrarökologischen
Living Labs. © Martin Almendinger

Ausblick Living Lab in Deutschland

Diese Lösungsansätze werden unter realen
Bedingungen als Feldversuche in den Living
Labs erprobt, wobei Praxisbetriebe als
zentrale Versuchs- und Demonstrations-
standorte dienen. Begleitend erfolgt eine
kontinuierliche Evaluation der Wirksam-
keit, Übertragbarkeit und Akzeptanz der
Maßnahmen. Die gewonnenen Erkennt-
nisse fließen schließlich in die Optimie-
rung der Ansätze und in die Entwicklung
von Strategien zur breiteren Umsetzung
agrarökologischer Lösungen ein.
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Die Landwirtschaft steht europaweit vor
der Herausforderung, Ernährungssicher-
heit, Klimaschutz und Biodiversität gleich-
ermaßen zu sichern. Agrarökologie bietet
hierfür einen ganzheitlichen Ansatz, der
ökologische Prinzipien, sozioökonomische
Faktoren und regionale Wissenssysteme
miteinander verbindet. Im Rahmen der eu-
ropäischen Partnerschaft Accelerating Far-
ming Systems Transition: “Agroecology
Living Labs and Research Infrastructures”

(Horizon Europe) werden in fünf Ländern
Living Labs etabliert. Diese Reallabore die-
nen als offene Innovationsräume, in denen
Wissenschaft, Praxis, Wirtschaft, Politik
und Zivilgesellschaft gemeinsam Lösungen
entwickeln und erproben (Abb. 2).
AllEcoSys konzentriert sich dabei auf den
Gartenbau (Abb. 1) und erforscht, wie
durch ko-kreative Prozesse praxisnahe und
nachhaltige Ansätze entstehen können.

Abb. 3: Pelletiertes Material als Bodenzuschlagstoff. 
© Martin Almendinger (ILU)

Das ILU baut gemeinsam mit Betrieben des
ökologischen Gartenbaus eines der deut-
schen Living Labs auf. Dort werden ver-
schiedene Bodenzuschlagstoffe, darunter
Pellets aus Schafswolle (vergleichbar mit
Abb. 3), auf ihre Wirkung auf Pflanzen-
wachstum, Pflanzengesundheit sowie den
Ertrag untersucht. Ergänzend analysiert das
ILU Bodenproben aller Living Labs im
Projekt, um Qualität und mikrobielle Flora
zu bewerten. Im Fokus steht dabei, wie sich
die Maßnahmen auf Bakterien- und Pilz-

gemeinschaften auswirken und welche
Empfehlungen sich daraus für eine nach-
haltige Gartenbaupraxis ableiten lassen.
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